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die Arbeit für Lehrkörper und Schüler durch vielen
Militärdienst; während des ganzen Jahres war dauernd
durchschnittlich ein Viertel der Schüler abwesend, und
auch Lehrer und Assistenten dienten periodisch dem
Vaterlande. Ein jeder hat jedoch gerne die hiedurch be-
dingte Mehrarbeit auf sich genommen, dankbar dafür,
daß uns Schweizern größere Opfer erspart geblieben sind.
Die Abschlußprüfungen ergaben ein recht erfreuliches
Bild der geleisteten Jahresarbeit. An der traditionellen
Schlußfeier im Hotel Stefani gab der Direktor einen
Ueberblick über das verflossene Jahr. Er anerkannte,
daß einerseits viel verlangt worden ist, daß anderseits
alle Schüler mit Fleiß dabei waren und ihre Zeit gut
ausgenützt haben. Er wünschte den austretenden Weber-
meistern und Kaufleuten guten Erfolg für die Zukunft

und den Technikern und Dessinateuren gute Ferien.
Dem Lehrkörper zollte er hohe Anerkennung für die
geleistete große Arbeit.

Anläßlich der Examen konnte erstmals die neue Hoch-
leistungszettelanlage vorgeführt werden, die von der
Firma Benninger & Co., Uzwil der Schule in großzügiger
Weise zur Verfügung gestellt worden ist und wofür
die Firma Brown, Boveri & Co. einen regelbaren Antrieb
geschenkt hat. Interesse bei den Examenbesuchern fand
auch eine sehr einfache und zweckmäßig konstruierte
Fadenresten-Abziehmaschine der Firma Toggweiler, Eisen-
bau, Zürich 3, die uns durch die Firma Gabrian, Rap-
perswil (St. G.) für die Dauer der Examen überlassen
worden ist. S.

Auszug aus dem Schweiz. Handelsamtsblatt

G. A. Ghislen! & Co., in Zürich 1. Gastone Ättilio
Ghisleni, italienischer Staatsangehöriger, in Zürich 1, als
unbeschränkt haftender Gesellschafter, und Santé Tribô,
italienischer Staatsangehöriger, in Zürich, als Kommandi-
tär mit einer Kommanditsumme von Fr. 25 000, sind unter
dieser Firma eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche Aktiven und Passiven der bisherigen Einzelfirma
Gastone Ghisleni, in Zürich, übernimmt. Die Kommandit-
summe ist durch Bareinzahlung liberiert. Vertretungen
sowie Import und Export in Textilwaren. Stadthaus-
quai 13.

Texalin AG., in Zürich. Unter dieser Firma ist eine
Aktiengesellschaft gebildet worden. Ihr Zweck ist die Fa-
brikation von und der Handel mit Textilien aller Art
sowie die Beteiligung an verwandten Unternehmungen
Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000. Hierauf sind Fr.
25 000 einbezahlt. Mitglieder des Verwaltungsrates mit
Einzelunterschrift sind: Theodor Brogli, von Stein (Aar-
gau), in Zürich, Präsident, und Robert Rüegg-Lutz, von
Bauma, in Zürich. Geschäftsdomizil: Tödistraße 68, in
Zürich 2, bei der Setafil AG.

AG. Weberei Wetzikon, in Zürich 2. Die Prokura von
Eugen Tanner ist erloschen. Kollektivprokura wurde er-
teilt an Julius Gaßmann, von Zürich und Küsnacht (Zü-
rieh), in Schlieren.

Aktiengesellschaft ehemals M. Schoch-Wernecke, in
Stäfa. Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb einer
mechanischen Treibriemen-, Schlauch- und Gurtenweberei,
Gummiriemenfabrikation sowie der Handel mit diesen
Erzeugnissen und andern einschlägigen Artikeln. Fernand
van Camp ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;
dessen Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in den Ver-
waltungsrat gewählt: Rudolf Kuhn, von Oberuzwil, in
St. Gallen. Der Genannte und der Präsident des Ver-

waltungsrates, Max Ruoff-Jaeggli, führen Kollektivunter-
schrift. Die Einzelunterschrift von Max Ruoff ist erlo-
sehen. Einzelprokura wurde erteilt an Hans Hegetschwei-
1er, von Ottenbach, in Brunnadern (St. Gallen).

M. Marchai AG., in Basel, Seidenabfälle usw. Das
Aktienkapital von Fr. 250 000 wurde durch Rückzahlung
von Fr. 800 auf jede Aktie um Fr. 200 000 herabgesetzt
auf Fr. 50 000, eingeteilt in 250 Namenaktien zu Fr. 200.

N. Pedolin's Erben AG., in Chur, Tuchfabrik, Kleider-
färberei usw. Ernst Seiler ist infolge Todes aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist er-
loschen. In den Verwaltungsrat wurden neu gewählt: Dr.
jur. Hans Hoffmann-Schmidheiny, von und in St. Gallen,
als Präsident, und Max Seiler, von St. Gallen, in Zürich.

Jubiläum
Gebr. Huber & Cie., Fantasie- und Feinweberei in

Uzwil, konnten Ende September die Feier des 25jährigen
Bestehens der Firma begehen. In sympathischer Art wen-
deten sie sich an ihre Geschäftsfreunde, um darzulegen,
daß man in diesen ernsten Tagen nicht festlich gestimmt
sein könne, aber doch dankbar sein wolle den ge-
schätzten Freunden, welche mithalfen, das Geschäft zu
fördern, den fleißigen Mitarbeitern, die treu ausharrend
ihre Pflicht erfüllten. Begonnen wurde mit einem klei-
nen Webereibetrieb in Bichwil (St. G.) für Mousseline
und Voile. Später kam ein weiterer Betrieb in Jonschwil
(St. G.) dazu für Dreher-, bzw. Fantasie-Gewebe. Durch
fachliche und kaufmännische Tüchtigkeit, sowie fami-
liäre Zusammenarbeit kam man auch über Kriesenzeiten
hinweg. Die Firma darf sich ihres heutigen Standes
mit Recht freuen. Ein originelles Weberlied mit vier
Textstrophen von Herrn Theo Lütolf, komponiert von
Herrn Musikdirektor Loesch in St. Gallen, soll als gedie-
gene Festgabe nicht unerwähnt bleiben. Ä. Fr.

persöwe//es
Dr. Wilhelm Dürsteler f. Am 28. Oktober 1944 erlag

im Alter von 63 Jahren Herr Dr. W. Dürsteler-Stockar
unerwarteterweise einem Herzschlag. Die Trauer um
diesen hervorragenden Vertreter der schweizerischen
Seidenveredlungsindustrie ist allgemein und fand in der
großen Versammlung, die an der Abdankung in der
Fraumünsterkirche teilnahm, ergreifenden Ausdruck. Der
Heimgegangene entstammte der Textilindustrie, widmete
sich dem Studium der Chemie und wurde nach glän-
zend bestandenem Examen und einem kurzen Aufenthalt
in deutschen Farbenfabriken, von Herrn August Weid-
mann, dem Inhaber der Seidenfärberei gleichen Namens

nach Thalwil berufen. Durch seine Doktor-Dissertation
über „Die Bestimmung der Erschwerung von Naturseide"
— ein damals allgemein angewandtes, in seinen prak-
tischen Folgen jedoch unter Umständen nicht ungefähr-
liches Verfahren — war ihm dieser Weg gleichsam vor-
gezeichnet worden. Dr. Dürsteier arbeitete sich rasch in
seine neue Stellung ein und wurde die rechte Hand des
Herrn Weidmann, der ihm die Fortführung und Leitung
seines Geschäftes übertrug. Dr. Dürsteier war damit
eine große und verantwortungsvolle Aufgabe Überbunden
worden; die Entwicklung, die die Färberei Weidmann
seither erfahren hat, beweist, daß ihr Gründer die rieh-
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